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Vegetationseinheiten
Silbergras-Sauerampfer-Flur

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

13034

Die sandig-kiesige Grundmoräne westlich vom Sewekowsee wird nach Aufgabe der Ackernutzung von einer Brache eingenommen, die 
kleinflächig noch Magerrasencharakter besitzt.
So hat sich auf mesotrophen mäßig trockenen kiesigen Sanden diese etwa 400 m² große Silbergras-Sauerampfer-Flur entwickelt und bis 
heute erhalten. Feldklee, Ackerfilzkraut und Sandstrohblume gehören zum Arteninventar dieses erhaltungswürdigen Trockenbiotopes, das
großflächig von ruderalartenreicher Ackerbrache umgeben ist.
Eine periodische Beweidung durch Schafe, in Zusammenhang mit der Pflege der benachbarten Biotope 16, 18 und 19 dieser TK, ist für den 
langfristigen Erhalt des Magerrasens unerlässlich.
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Bahnanlage

Gewerbe / Industrie
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Rumex acetosa

Corynephorus canescens Helichrysum arenarium Trifolium campestre

Bromus hordeaceus Cerastium semidecandrum Festuca ovina agg. Filago arvensis
Hieracium pilosella Holcus lanatus Spergula morisonii


